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Rigi: AusHotel
wird Residenz

Rigi Klösterli Grossprojekt auf Rigi
Klösterli: Aus dem inzwischen still-
gelegten Hotel und Restaurantbe-
triebDesAlpes soll eine topmoderne
Ferienresidenzmitüber30Wohnein-
heiten (10 Studios und 21 Wohnun-
gen) werden. Gemäss Projektunter-
lagen wird mit Gesamtkosten von
7Mio. Franken gerechnet. (adm) 3

Freispruch für
Martin Ziegler

Schwyz Erfolg für den ehemaligen
SchwyzerKantonsgerichtspräsiden-
tenMartinZiegler:DasSchwyzerBe-
zirksgerichthat ihnvomVorwurfdes
Amtsmissbrauchs freigesprochen.
Ein solcher sei nicht einmal ansatz-
weise vorhanden, führtedasGericht
aus. Ziegler erhält eineGenugtuung
von 3000Franken. (adm) 3

FallWalker
zurückgewiesen

Bundesgericht Das Urner Oberge-
richt muss sich zum dritten Mal mit
demFallWalkerbeschäftigen. Sowill
es das Bundesgericht: Es hat das
Urteil vom April 2016 teilweise auf-
gehobenundzurNeubeurteilungans
Obergericht zurückgewiesen. Der
FreispruchvomVorwurfdesversuch-
tenMordesanseinerdamaligenFrau
sei «nicht nachvollziehbar oder gar
offensichtlich unhaltbar». (red) 13

Mit 17 Jahren zum
Lernfahrausweis

Verkehr Jugendliche sollen künftig
schonab 17 JahrendenLernfahraus-
weis erhalten können. Das Bundes-
amt für Strassen (Astra) hat einen
entsprechendenVorschlag indieVer-
nehmlassunggegeben.DieFahraus-
bildung soll gleichzeitig verbessert,
aber administrativ vereinfacht und
günstiger werden. (sda) 19

Tunnelbau im Fokus
Diskussionen über den Abschnitt 2 der
Südumfahrung in Küssnacht. 11

Wie Sie länger leben
Der Arzt Christoph Stähli referierte
über Sport als Gesundheitsfaktor. 27

Pädophiler verurteilt
Er hat ein minderjähriges Mädchen
mehrfach sexuell belästigt. 3
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20%
SummerFashion Days

27. bis 29. April 2017

Kanton Gesternwaren imKanton Schwyz starke Schneefälle zu verzeichnen.Der
plötzlicheWintereinbruch hat für Chaos auf den Strassen gesorgt. In Goldau kam
es auf der Autobahn zu einem Unfall, zwischen Sattel und Rothenthurm blieben
mehrere Fahrzeuge stecken und verursachten Rückstau (Bild). 6, 32 Bild: Simon Zumbach

DerWinter gibt seinComeback –und sorgt fürChaos auf denStrassen

Meilenstein für die
Energiezukunft

Bezirk Schwyz Nach jahrelanger Vorarbeit hat die ebs Energie AG gestern das
Gesuch für dieNeukonzessionierung derMuotakraftwerke eingereicht.

Nadine Annen

EinMillionenprojektder ebsEnergieAG
ist einen entscheidenden Schritt weiter:
GesternwurdedasGesuchumNeukon-
zessionierung fürdieNutzungderMuo-
ta-Wasserkraft zur Stromproduktion
beimBezirk Schwyz eingereicht.

Seit 2009wareinProjektteamunter
derLeitungvonebs-DirektorHansBless
anVoruntersuchungenundVerhandlun-
gen dran, um nun das Erneuerungsge-
such für dasNutzungsrecht beimBezirk
Schwyz einreichen zu können.

Bezirksammann Sandro Patierno
sprach anlässlich der offiziellenÜberga-
be der Untersuchungsberichte und des
Gesuchsvoneinem«Freudentag».Wäh-

rend momentan die ganze Schweiz von
der Energiestrategie 2050 spreche, lebe
der Bezirk Schwyz diese bereits.

So betonte denn auch ebs-Verwal-
tungsratspräsident Ruedi Reichmuth,
dassderSlogan«Flättsuuber»,unterdem
dieNeukonzessionierung läuft,nichtnur
ein Spruch sei, sondern auch inhaltlich
gelte: sowohlwas die Sicherung der Ver-
sorgungdurch100Prozent sauberen,er-
neuerbarenStromalsauchwasdiesaube-
re Ausführung angehe. Durch saubere
Absprachen undEinvernahmenmit den
Trägern der ebs Energie AG, den betei-
ligten Kantonen Schwyz undUri und di-
versenUmweltverbändensolltederKon-
zessionierungauch imweiterenProzess-
verlauf nichtsmehr imWeg stehen. 5

ebs-CEO Hans Bless hatte gestern allen
Grund zur Freude. Bild: Franz Steinegger

«Ich habe geringeres
Geltungsbedürfnis»

Politik «Ich habe wahrscheinlich tat-
sächlich eingeringeresGeltungsbedürf-
nis als andere Exponenten», lacht die
Küssnachter FDP-Nationalrätin Petra
Gössi. «Ich bin, wie ich bin.»

Damit reagiert sie im «Samstagsge-
spräch»mitdem«BotenderUrschweiz»
auf dieKritik, zu liebundzubrav zu sein
und im ersten Jahr als FDP-Präsidentin
im Gegensatz etwa zu CVP-Präsident
GerhardPfisternurwenig lanciert zuha-
ben. Nur Scheindebatten auszulösen,
bringenichts, verteidigtGössi ihreLinie.

Auf Unverständnis stossen bei der
nationalenParlamentarierinderzeitVor-
gänge in der Schwyzer Politik. Mit der
Kritik an den Höfner Gemeinden etwa
werde letztlich die Solidarität untergra-
ben. Das sei gefährlich. (adm) 9

Petra Gössi leitet die FDP Schweiz seit
genau einem Jahr. Bild: Jürg Auf der Maur

Der FCBasel krönt
sich in Luzern

Fussball Der FC Basel steht nach dem
2:1-Sieg inLuzern imvorgezogenenSpiel
der 30.Rundeals SchweizerMeister fest.
AmachtenTitelgewinn inFolgeunddem
20.derBaslerVereinsgeschichtebestan-
den schon seit Wochen keine Zweifel
mehr.NunkannderFCBvondenzweit-
klassiertenYoungBoysauch rechnerisch
nicht mehr eingeholt werden. Deren
Rückstand beträgt 24 Punkte.

SeydouDoumbia brachte Basel ges-
ternmitdem1:0nachgenau 150Sekun-
den auf Meisterkurs. Renato Steffens
herrlicher Schlenzer nach 71 Minuten
entschied die Partie – das Tor zum 2:1
vonMarco Schneuwly in der 89.Minute
änderte nichtsmehr. (sda) 25

Peter Suter bleibtWetterkönig
Wetterschmöcker Ander gestrigenGe-
neralversammlung der Wetterschmö-
cker inMuotathal konntePeter Suter sei-
nen Titel verteidigen: Der 90-jährige
RiedterwurdewiederWetterkönig – sei-
nePrognosen fürdenvergangenenWin-
ter sind die genauesten gewesen. Das
Geheimnis seines Erfolgs? «Vielleicht

bin ichmehr in der Natur und beobach-
te die Zeichen von Pflanzen, Wind und
Wetter»,meint Suter.

Für den kommenden Sommer pro-
phezeien alle sechsWetterfrösche gutes
Wetter. Peter Sutermeint, dass es schon
abAnfangMaiwärmerwird, auchwenn
es im Moment noch nicht danach aus-

schaue.Er sprichtweitervoneinemSom-
mermit vielen schönenTagen, «doch er
hat auch Hagel imGepäck». Auch Alois
Holdenerprophezeiteinenschönen,aber
gewitterhaften August. Laut dem neu-
estenWetterfrosch, RomanUlrich, wird
derHerbst«wechselhaft, aberdochnicht
abverreckt». (nve/li) 7
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«Sommergut,Herbst besser als unsereBundesräte»
Muotathal Die sechsWetterfrösche prophezeien einen passablen Sommer,

abermitHagel imGepäck. DerHerbst werde nicht «abverrecken»,meint RomanUlrich.

Seit gestern Abend wissen wir, wie das
Wetter imSommerundHerbst ausfallen
wird.Hoffenwir glaubhafter als das vor-
hergesagteWinterwetter, denn der pro-
phezeiteWeihnachtsschnee blieb gänz-
lichweg,was zueinerNullrundebei den
Prognosen führte.Dieswirkte sich auch
auf die Punktzahl der sechs Schwyzer
Wetterfrösche aus. Der Sieger Peter Su-
ter, Ried-Muotathal, erreichte gerade
mal 15,5 Punkte, der Letzte, Kari Hedi-
ger, Küssnacht, noch 8 Punkte.

EinanständigerSommer,dochmit
Hagel imGepäck

Der alte und neue Wetterkönig Peter
Suter lässtdieEisheiligenmitRegenund
Abkühlungauftreten.Dochdann folgen
schon im Mai die ersten Hitzetage mit
Gewittern. Nach einem durchzogenen
Juni folgt erst gegen Ende Juli so richtig
schönes Heuwetter. Schöner hingegen
fallendanndieMonateAugust undSep-
temberaus:«Ich sehedenSommer2017
mit vielen schönen Tagen, doch er hat
auchHagel imGepäck.DerHerbstwird
schön, Schnee wird noch keiner gelie-
fert.»

«Stiefelwetter» kündigt Alois Hol-
dener, Seewen, für die erste Junihälfte
an. Dann folgt Heuwetter, und in der
zweiten Hälfte des Monats Juli gibt der
Sommer Vollgas. Über weite Strecken
bleibt dann auchderAugust schön, aber
gewitterhaft. Schönes und warmes
Herbstwetter prophezeit Holdener für
denHerbst.Öftersheissundgewitterhaft
fällt derHeumonat (Juli) beiRomanUl-

rich, Bisisthal, aus. Der Herbst be-
kommtvon ihmkeineBestnoten:«Wech-
selhaft, aberdochnidabverreckt.»Heis-
se Tage im Juli vermeldet Martin
Holdener,Schwyz: «Eswird soheiss im
Juni, dass den Älplern beimMelken die
Milch indenEimernvorzueverdampft.»
ZusammenfassendprophezeitHoldener
einen durchmischten Sommer, in wel-
chem sich Regen- und Sonnentage die
Waage halten: «Der Herbst gar nicht so
schlecht, besseralsunsereBundesräte.»

«Soheiss, dassUeliMurerdasGeld
inderBundeskasse schmilzt»

Die Eisheiligen haben beiMartinHo-
rat, Rothenthurm, diesmal keine
Chance: «Sie müssen auswandern, da
es ihnen bei uns zu warm ist.» Heisse
Tage im Juni/Juli: «Es wird ab dem 10.
Juli so heiss, dass Ueli Murer das Geld
in der Bundeskasse verschmelzt». Ho-
rats schöner Sommer wird von einem
schlechtenHerbst etwas gedämpft.Mal
heiss, mal kalt, so beginnt der Juni bei
KariHediger,Küssnacht. Der Juli hin-
gegen bringt viel Sonnenschein bei im-
mer heisseren Temperaturen. Schöne
Tage, Gewitter und Regen folgen im
August. Dann die kalteDusche im Sep-
tember: «Es gibt eine Abkühlung. Die
Hochwildjäger sollten die Schneeschu-
he montieren.» Fazit: «Der Sommer
wird vielerorts zu trocken und heiss –
mit Gewittern und starken Abkühlun-
gen.»

Ernst Immoos

Der 90-jährige Peter Suter «wettert»
seit 60 Jahren

Ried-Muotathal Kürzlich wurde der
RiedterPeter Suter90-jährig.DasUrge-
steinderSchwyzerMeteorologenschaff-
te es imhohenAlter zumzweitenMal in
Folge, den Titel als Wetterkönig zu er-
obern. Er gehört dem Verein seit der
Gründung vor 70 Jahren an und «wet-
tert» seit 60 Jahrenaktivmit. Seit 2005
ist ein neuer Wanderpreis im Umlauf
und 28 Sieger sind darauf eingetragen,
davon 11Mal Peter Suter.

Wie kam es zu diesen Erfolgen?
«Vielleicht bin ich mehr in der Natur
und beobachte die Zeichen von Pflan-
zen, Wind und Wetter. Der Nordwind
hat mir ebenfalls geholfen, die neu-
esten Vorhersagen zu machen. Dieser
Wind bringt viel trockenes, aber auch
nebliges Wetter.» Dass alle Wetterfrö-
sche mit den Weihnachtsvorhersagen
falsch lagen, führt er auch auf die häu-
figen Föhneinbrüche zurück: «Norma-
lerweise kommt der Föhn erst nach
Weihnachten.» Ob ein Hobby-Meteo-
rologe die Wetterlügen beichten müs-
se, fragten wir den alten und neuen
Wetterkönig: «Wir prophezeien nur,
das taten schon die Apostel, und die
hatten auch nicht immer recht.» (ie) Der 90-jährige Peter Suter bleibt Wetterkönig. Bild: Ernst Immoos

UnzuverlässigeAmeisen undSchnecken
Muotathal AnderGV kürte derMeteorologische Verein Innerschwyz Peter Suter als neuenWetterkönig.Während die Propheten bei den
Prognosen schon treffsicherer waren, trafen siemit den pausenlos geklopften Sprüchen bei denVereinsmitgliedern voll ins Schwarze.

Nadia von Euw

700 Mitglieder des Meteorologischen
Vereins Innerschwyz wollten gestern
Abend die Wetterschmöcker in der
Stumpenmatt live erleben.Dassdie letz-
te Generalversammlung 27 000 Fran-
ken kostete, die Mitgliederbeiträge
41 000 Franken einbrachten und die
Vereinsrechnung mit einem Plus von
4200Frankenschloss,warNebensache.
Die Besucher wollten in erster Linie la-
chen. Punkto Unterhaltungswert sind
die Wetterfrösche kaum zu schlagen.
DerVorstandwieauchdie sechsProphe-
ten lieferten Witze im Schlagabtausch.
Bei der Wettervoraussage des letzten
Halbjahres schaut es etwas anders aus.
Wirklichbrilliert hatdakeiner.Auchden
gestrigen starken Schneefall hat keiner
vorausgesagt.Aberdas sei auchgarnicht
möglich gewesen, meinte Aktuar Tho-
masHorat: «WährenddieserZeit haben
die Propheten Ferien.»

«MussältereAmeisenmit
mehrErfahrungbeobachten»

Mit 15,5 Punkten verteidigte Sandstrah-
ler Peter Suter seinen Titel. Auch der
neueProphetRomanUlrich, «ds Jöris»,
aus Bisisthal hat sich nach einem Jahr
langsam, aber sicher eingeschmöckt, er
erreichtedendrittenPlatz.Naturmensch
KarlHedigerundWettermissionarMar-
tin Horat lagen mit den Prognosen am
weitestendaneben. Sie erreichtengera-
demal8Punkte – so tief lag seit 2011kei-
nePunktzahl. «DieWaldameisenwaren
zu jung, beimnächstenMalmuss ich äl-
terebeobachten,diemehrErfahrungha-
ben», begründete Horat seinen Ausrut-
scher. Auch die Erklärung des Küss-
nachter Naturmenschen ist tierisch:
Wahrscheinlich habe er keine hiesigen
Schnecken erwischt. Geht es nach den
Wetterfröschen, dürfen wir uns auf

einen akzeptablen Sommer freuen (sie-
he unten). FrauHolle hat für dieses Jahr
ausgedient, und der Wetterkönig sagt

bereit ab Anfang Mai wärmeres Wetter
voraus. Alois Holdener hat einen Tipp:
«Den 1.-August-Rednern rate ich zu ge-

nügend Bier, damit sie nicht vertrock-
nen.» Den nächsten Sieger sowie die
Prognosen für denWinter und Frühling

gebendie InnerschwyzerMeteorologen
am 27. Oktober im MythenForum in
Schwyz bekannt.

Auch wenn die Meteorologen schonmehr Leute unterhalten haben, die Mehrzweckhalle Stumpenmatt war an der GV gestern sehr gut besucht. Während sich der Wetterkönig
Peter Suter über denWanderpokal freut (unten links), gönnt sich Martin Horat einen Kaffee und einen kurzen Schwatz (unten rechts). Bilder: Nadia von Euw
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